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Liebe Leser,
haben Sie schon einmal über das Wort 
„Willkommen“ nachgedacht? Ursprüng-
lich kommt es vom mittelhochdeutschen 
willekomen. Wenn man dieses Wort in 
seine Bestandteile zerlegt, bleiben zwei 
Worte übrig: Wille bzw. wollen und 
kommen. Wenn 
man also jeman-
den willkom-
men heißt, dann 
sagt man ihm: 
Ich will, dass du 
kommst. Oder: 
Es ist gut, dass 
du hier bist.
Willkommen ist 
also ein Wort 
der Freude und 
der Bestätigung. 
In diesem Sinne 
freuen wir uns 
sehr, dass wir 
zu Beginn des 
Schuljahres 41 
Schüler in unseren ersten Klassen und 
vier neue Mitarbeiter begrüßen durften. 
Euch allen ein herzliches Willkommen! 
Es ist schön, dass ihr hier seid!
Wenn man über das Wort „Willkom-
men“ nachdenkt, dann fällt einem dieser 
Tage sofort noch ein Wort ein: Willkom-
menskultur. Hier haben wir sicherlich 

zuerst die Flüchtlinge vor Augen, die zu 
uns kommen. Wenn man es genau be-
denkt, dann beginnt in wenigen Wochen 
in unserem Land   aber noch eine ganz 
andere Willkommenskultur. Ich meine 
den Advent. Der Advent ist eine Zeit, in 
der sich viele Menschen ganz bewusst 

Wandertag der Klasse 4a: Raus aus der Schule und hinein in den Wald … Unterricht hautnah 
– sehen, fühlen, erleben – ein großes Dankeschön an den Förster Herrn Deubel und seinen 
treuen Begleiter.

auf die Geburt Jesu vorbereiten, die wir 
an Weihnachten feiern. Ursprünglich 
war das eine Zeit der Besinnung und 
des Fastens. Heute ist der Advent bei 
uns oft vollgepackt mit Weihnachtsfei-
ern, Geschenke kaufen und Weihnachts-
marktbesuchen. Worum es eigentlich 
geht, kommt bei vielen gar nicht mehr 

an. Gott wird Mensch und kaum jemand 
will ihn haben. Allerdings ist das nichts 
Neues. In der Bibel können wir lesen:
Er kam in das Seine, und die Seinen nah-
men ihn nicht an. (Joh. 1,11)
Wie halten Sie es mit Jesus? Darf er zu 
Ihnen kommen? Ist er Ihnen willkom-

men?
Ich denke, die vor 
uns liegende Ad-
ventszeit   ist eine 
gute Möglichkeit, 
darüber nachzusin-
nen, wie wir zu Je-
sus stehen und was 
es für uns bedeutet, 
ihn in unserem Le-
ben willkommen zu 
heißen.
Und schon jetzt dür-
fen wir wissen, dass 
damit auch eine 
wunderbare Verhei-
ßung verbunden ist:
 

So viele ihn aber aufnahmen, denen gab 
er das Recht, Kinder Gottes zu werden. 
(Joh. 1,12)
 
Eine gute Zeit wünscht
 
Gunnar Ollrog
Mitglied des Schulträgervereins der FESW

Gebet
Herr, wir loben dich für deine Treue und 
deine Güte.
Mit einem staunenden und dankbaren 
Herzen schauen wir auf unsere 41 Erst-
klässler und ihre Familien.
Danke auch für die Schülerinnen und 
Schüler der 2. bis 4. Klassen, die wir nun 
schon eine Weile begleiten dürfen.
Danke für alle Bewahrung in den Sommer-
ferien und in den ersten Schulwochen.
Segne alle geplanten Aktivitäten, Le-
senächte, Feste, Chorauftritte, den Unter-
richt und den Hortalltag.
Danke, dass du unser bester Freund bist.

Amen
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Die Freude über das neue gemein-
sam Geschaffene war groß. Diese 
Freude teilten wir bei Hausbäcker-
kuchen, guten Getränken und herr-
lichem Wetter, direkt auf dem neuen 
Hof. Die renovierten Fenster bewun-
dern, den neuen Belag im Hof sowie 
den Fußboden im Bewegungsraum 
betreten und zu bestaunen, war ein 
Erlebnis an diesem 11.09.2015. 
Herzlichen Dank an alle Spender, 
Sponsoren, Firmen, Gemeinden, der 
Bürgergenossenschaft Burgwerben 
sowie Privatpersonen, die für die 
Bauanliegen gespendet haben und 
sie somit ermöglichten.

Unser 
Hoffest war spitze

Mein Name ist Margret Reh-
le. Ich bin mit meiner Familie 
im Sommer von Thüringen 
nach Schkeuditz gezogen und 
arbeite ab diesem Schuljahr 
als Sonderpädagogin und 
Klassenleiterin der 4b an der 
FESW. Vorher unterrichtete 

ich an der Evang. Grundschule in Eisenach. Als Son-
derpädagogin trage ich dazu bei, dass gemeinsamer 
Unterricht von Kindern mit und ohne besonderen Un-
terstützungsbedarf gelingt. In meiner Freizeit singe, 
tanze und wandere ich gern.

Ich bin Lydia Gall und freue 
mich, seit dem neuen Schul-
jahr an der FESW arbeiten zu 
dürfen. In Halle/Saale wohne 
ich mit meinem Mann und un-
seren 2 Söhnen, wo ich auch 
Förderschullehramt studiert 
habe. In diesem Schuljahr bin 

ich vor allem im Förder- und Forderunterricht und im 
Gestaltenunterricht zu finden. Ich freue mich auf das 
Kennenlernen von vielen Schülern sowie eine pro-
duktive und segensreiche Zusammenarbeit mit Kol-
legen, Kindern und Eltern.

Liebe Eltern, 
mein Name ist Christin 
Krenz, ich wohne in Halle. 
Ich bin Klassenlehrerin der 
1a und freue mich, an der 
FESW arbeiten zu dürfen. Mit 

dem Zug und dem Rad bin ich fast täglich auf dem 
Weg zur Schule unterwegs. Vielleicht sehen wir uns.        
Ihre Christin Krenz

Hallo, ich bin Stefan Wun-
derlich und seit Anfang die-
sen Schuljahres Sportlehrer 
an der FESW. Ich wohne 
mit meiner Frau und unse-
rem Sohn in Leipzig, wo ich 

halbtags an einer anderen christlichen Schule Sport 
unterrichte. Mangelnde Bewegung ist Auslöser vie-
ler Krankheiten schon im Kindesalter. Deshalb gehe 
ich es mit Freude an, Ihre Kinder zum Schwitzen zu 
bringen.

Beten

backen

Spenden
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Was so richtig wertvoll ist … Mitten in den Einschulungsgottesdienst platzte 
die Schatzsucherin Elwira Goldzahn. Sie war auf der Suche nach einem richtig 
wertvollen Schatz, dem Schatz ihres Lebens. Gemeinsam mit der Schulleiterin 
Frau Rudolph und ihrer Schatzkarte machte sie sich auf den Weg. Die gefun-

Jetzt schon 
an Weihnachten
denken …
Liebe Eltern, wir freuen uns, Sie auch in 
diesem Jahr zu unseren Weihnachtsver-
anstaltungen einladen zu dürfen, hier die 
Termine im Überblick:

28.11.2015, ab 14.00 Uhr 		
Burgwerbener Weihnachtsmarkt 		
im Gemeindehof

29.11.2015, ab 15.00 Uhr 		
Höfische Weihnacht im Marienkirchhof 
Weißenfels

10.12.2015, 15.30 Uhr 		
Weihnachtliches Singspiel und schulei-
gener Weihnachtsmarkt in den Schulräu-
men der FESW

Gastgeber sein 
ist herrlich…
Eine Schulführung, Erfahrungsaus-
tausch u.v.a.m, all diese Möglichkeiten 
bot die am 08.09.2015 stattfindende 
Tagung der VEBS Regionalkonferenz 
(Verband Evangelischer Bekenntnis-
schulen) den Geschäftsführern der 
christlichen Schulen aus Chemnitz, See-
litz im Rochlitzer Land, Leipzig, Wei-
ßenfels, Berlin und Dresden.

Vitrinen in der 
Sparkasse
Mit großer Freude geben wir bekannt, 
dass wir vom 15.10. bis 31.12.2015 eini-
ge Vitrinen in der Sparkasse Weißenfels 
(Markt) zur Vorstellung unserer Schule 
nutzen dürfen. Schauen Sie selbst bzw. 
machen Sie Freunde und Bekannte dar-
auf aufmerksam.

dene Schultüte, den Autoschlüssel des Lamborghini oder auch den 100 € 
Schein und das neu Handy empfand sie als nicht besonders wertvoll. Schließ-
lich fanden sie eine Bibel und Frau Rudolph erklärte Frau Goldzahn, dass sie 
darin den Schatz aller Schätze finden könnte, sie sollte nur noch ein wenig 
bleiben.
Pastor Walfried Knoll zog dieses wertvolle Buch zu Rate und erklärte den Kin-
dern und Erwachsenen, wie wichtig es ist, einen echten Freund zu haben, 
einen, dem man alles sagen kann, dem man vertraut … Auch Jesus kann so 
ein Freund, enger Vertrauter für die Schülerinnen und Schüler werden. Pastor 
Knoll machte Mut, diesen Schritt zu wagen und eine Freundschaft mit Jesus 
zu beginnen.

1b

1a
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Jeden Tag können wir Gottes Ideen in 
unserem Alltag entdecken. Manche sind 
so genial, dass der Mensch sie sich abge-
schaut und für sich nutzbar gemacht hat. 
Auf diese Entdeckungsreise begaben wir 
uns dieses Jahr in den Sommerferien. 
Beispiele aus dem Alltag waren schnell 
gefunden, Klettverschluss und jede Art 
von Netzen. Aber auch die Architektur, 
Prothetik und die Flugzeugbauer  haben 
sich jede Menge abgeschaut.  Eine „Ro-
boterhand“ aus Pappe, Strohhalmen und 
Faden war schnell gebaut. Aber auch die 
selbst hergestellten Flügel konnten sich 
sehen lassen. Natürlich sollen die Som-
merferien auch Spaß machen. So wurde 
eine Murmelbahn quer durch das ganze 
Schulhaus aufgebaut. 
Bei den zahlreichen Ausflügen gab es 
auch eine Menge zu entdecken. So er-
kundeten wir Weimar als Bauhausstadt 
und den Segelflugplatz Laucha. In der 

Dachdeckerei Jirsak galt es, nicht nur die 
Bionik beim Dachdecken zu erforschen, 
sondern auch den Pool und verschiede-
ne Gefährte. Mit Frau Ritter konnten 
wir das Element Wasser erleben. Zum  
Ferienabschluss wurden wieder leckere 
Speisen selbst  gekocht und zubereitet.
S. Förster Diesen biblischen Worten stimmen die 

Eltern unserer Schulbabys Lore Rot-
kähl, Rahel Weigel, Helena Benndorf 
und Paula Wagenbrenner sicherlich zu.
Wir gratulieren den Familien zu ihrem 
gesunden Nachwuchs und wünschen 
Gottes Segen und viel Freude im erwei-
terten Familienkreis.

Herr, ich danke dir dafür, 
dass du mich so wunderbar, einzigartig 
gemacht hast!
Großartig ist alles, was du geschaffen 
hast – das erkenne ich.   Psalm 139,14

Familie Rotkähl mit Lore

Rahel Weigel

Helena Benndorf

Bionik – Gottes Idee und 
menschliches Handwerk
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Paula WagenbrennerDer Schulverein dankt allen in dieser 
Zeitung aufgeführten Firmen für die 
freundliche Unterstützung


